
Fistauchain jede fürstellunde Parthey , denselben fürge-
»S ^ sMcnZeugen , deßgleichen auch den Commissarien/wo die
ausser der Gerichte scat verordnet werden/ die notdurfftig zerung
vnndvnnderhaltung/ainee yeden Ftandegelegenhaitnach,züge-
kewvnnd entgegen sein die yetztbemcltc Commissart/ den Parchcpen
die auffgcnommen Zeugen sag,vor endrichtung sollichco notdurffti-
aen vncostene hinaus; zegeben nik schuldig. Doch ist hienebm
den Commissaricnvnnd Zeugen zugleich aufferlegt/dao sp sich nach
gelcgenhaik jcr jedes Ftannde vnnd wesene,vnnd der Parthepen ver-
mügcne/ an zimlicher zerung ersettigen lassen/ vnnd die fürstellunde
hierinnen nit beschwärcn-

Znem jeden fürgestellten Zeugen, so des Kpde in sonder«
(AkN -hait nit erlassen/ -Solle die hernachgcschrikne(Aideform,
vorderverkörung, vleissig vnd notdürfftigklich fürgehalten, einge.
pildetvnnd nack gelegenhait seiner Personvnnd weseno/ desselben
gehürlich ermant vnnd erinnett werden, Was er nämlich jme selbe
vnnd andern, so er die warhait anzaigtguete vnnd nützliche schafft/
vnnd entgegen/wann er den grundt des; jhenigcn darummenc>Lr ge¬
fragt wierdct/ geuärlich verschweigt vnnd verhelt/ mit derselben sei¬
ner falschen vngerechtcnsaag/den Richter , zue ainem vngerechten
vrtbail bewege, die Parthepen mit vngerechtigkhait betrüge, vnnd
zü vorderist Gott den almächtigen darmit keschwärlich belaidige
vnnd erzürne, sein Wissen vnnd seelsäligkhait keschwäre vnnd ver¬
hindere/auch gegen der Welt verleimbd vnnd vntüchtig sein, vnnd
zudem allenvermögder geschriebnen Rechten schwärlichm gestraft
werde-

r Augen ayv.
R werdet schwören ainen (Apd zü Gott vnnd den Heylt.
gen,dae jr in der-Sachen/ die sich Hell zwischen, n, Clager

an ainem



an ainem vnnd,n , antwortter anderßthails, darinnen fr zü alnem
Zeugen fürgestelt scin,auff die Lragstückvnnd wctßarticl, wie euch
die furgchalten werden,die purlautter vnnd gründtlich warhait sa¬
gen wellet,wao euch kundt vnnd wissend ist , vnd dieselkig nitverhal-
ten noch vermeid.» , weder vonMiedt , Gab,Lreündtschafft oder
fcindkschafft wegen, noch auß khainer andern vrsach, Fonder ewr
tündtschafft hierinnen geben, wie ainem gerechten frommen, vnnd
warhafftkn'Zeugen,von Rechtme vnnd warhait wegen züchun ge¬
kürt , wie jr auch das -Cwr -Seel säligkhait oder verdambnuß hal¬
ben, gegen Gott dem allmächtigen vor dem Jüngsten Gericht ver¬
antworten wellet.

U .Lt der zeit vnd Termin zü volfürung der Weisungen, solle
^ eo nachuolgender gestalt gehalten werden, Wann zwapcn

Partssepen als dem Clager vnnd antwortker, die Weisung vnd Ge.
genwrisung mit -lebendigen 'Zeugen oder brieflichen vrkhunden
aussgeladen, 8o sollen sp dtesclbig jr Weisung vnnd Gegenweisung,
mit vnd neben ainander( also züuersreen, das der antworter mit sei¬
ner Gegenweisung,auffden Clager, biß das er die Hauptweisung
volfüert nit verziehen tarss) vnnd nämlich in den gerichtlichen jachen
allzeit zwischen den landßrechten , vnnd dann in den Lxrrsorämari
fachen jnner sechßwochen, allweg die nechscen nach ergangncm
vrthl oder abschiedt vnnd ausserlegter Weisung anzürattten, es sepe
solcher Termin im vrth!oder abschiedt begriffen oder nit , bep ver-
licrung jrer Weisung gewißlich züuolsüeren schüldig sein- -Ce bringe
dann ain Parthep genuegsame vrsachcn, dardurch sp die Weisung in
solchem geordneten Termin züuolfürcn verhindert, vor endung be-
rüertee Termin , in glaubwürdigen schein zeitlichen für, Vnnd mag
derselbenParthep, der Termin , nach grlegenhait der fürgebmch.
ten vrsachcn vnnd Verhinderungen, in den Gerichtlichen oder Lxrra
or-linM Handlungen, vondem Tandtmarschalh, oder-landunder-
marschalchen, durch ainen rathfchlag erstreckt, aber vnnotdürff-
tige crstreckungen sollen den Parthcpen khaines weego bewilligt
noch gegeben werden- -9o auch ain Parthep der erstreckhung
halben bcschwärdt zeseinvermaink, derselben steet die ordenlich ap-
pellation für vnnser Niderösterreichische Regierung allzeit keuor.

Des



Khümgcltcher May.Mwe
Dergestalt, das dieselbig appellation, wie hernach von appcllie-
rung der rhatschleg angezaigc vnnd geordnet ist/durchden appel-
lanten volsüert werde. Doch stind hieben die schüb oderstislstandk
der fachen,so von vnoalô egierundem Herrn vnd-̂ andstfütsten,
oder vnser nachgescßten Dbrigkhatt, denPartbepcnalsss jr Man¬
gen zuzeiten eruolgen möchten/ in allweeg austgcschlossen. Begab
eo sich nun dao hierüber am Parthep jhr Weisung oder Gegenwct-
sung/im gesetzten Termin nit vollfüerte, vnnd darzwtschcn zeitlich
vor ausiqang desselben khain erstreckhung/ schub/odersttllstand für¬
brächte/-So solle alstdann dieselbig Parchep mit jrer Weisung ver.
ner n,t zuegelassen/sonder auss jreo Gegenthatls anrüeffen, durch
das Gericht in der Hauptsachen mit erkhantnuo fürgangen wer¬
den-

nun die Weisungen vnnd khundschassten volsüert vnnd
ausigenommcn/ mag jedweder thatl/vmb ainen gelegnen

tag vnnd stund zu crössnring derselben/ bcp Gericht anhaltm/vnnd
dem Gegenchatl ordenlich darzue verkhünden lassen/-Ls erscheine
auch der Gegenchatl zü solcher angesetzten stund oder nit/ solle die
erössnung nicht minder vnd vnuerhindert seines ausscnpleibens be.
fchehen/Doch ist die Parchep/ so den tag der cröffnung erworben,
dem Gericht ain OrdenlicheoAetution/ das dem Gegemhail oder
desselben Gwaltkrager so zeitlich/ das-Lr den tag erratchcn vnnd
erscheinnmögen he-te/vcrkündt worden, zuvor fürzekringen schul,
dig- Wo auchain Parchep, welcher zü eröffnung der zeugen sag
verchü'ndt/beweglich zimlich vrsachcnhette, darummen die eröff.
nung nit statt haken solte,mag sie dtkselbcnvrsachm,dcm Landmar.
fchalh odcr-LanndundcrmarschalheN/in schrifftfürpringen/ vnnd so
die begründt vnnd fürgenuegsam befunden, alszdann solle dieeröss-
nung cingestelt werden.

^ ^ ch eröffneter zeugen sag,mögen die Partssepen, akschrisst
derselben bep der Canßlep ersuechm vnnd empfahen,vnnd

volgunds so die von der Canßlep gehöpt( welches alles in das Ge.
rtchtsbuech



richtokuech vleissig züuermerckhen) -Hollen daraussbaid thail jn.
nervierzchentagm, von dato der emphahuuganzuraitenjere erste
Probation, oderdefcnstonFchrissten, aussweisungvndgegenwei-
sung, zü der Canßlep Originaliter erlegen, vnnd gleichlauttunde
Copienainander, durch den Mpieter, wie die Ordnung hicoben
vnnder dem Titul von verfarung vnnd anzal der-Hchrissten in sich
Hell vnnd außtruckht, zuestellen lassen, vnnd bis; zü ort gegcnainan-
derversaren.

(Ann auch zuezeiken'Zeugen zü̂ ewiger gedächtnuszzü-
verhören begert würdet, Tolle dicselbig vcrhörung vor

verfanngncm khrteg, vnnd one sonndere bewegliche genuegsame vr-
sachcn Nil beschchen noch zuegelassen werden- Klo nämlich, wo eo
sich begab, dao am'Zeug so gar alt vnnd schwach, dao seines ablei.
kenszübesorgen,oder aber an, khriegs oder sterbleüff halben sorgcli.
chen orchen, oder sonnst ainem wept enntlegnen ouh wenhaffr, oder
auch sichin weite Nach, also das oLrbeschwärltch zübrkhomm wä¬
re, begeben wolle, sampt andern dergleichen vrsachen, dardurch ain
Parthep in geuär jerer wepsung gestellt, vnnd gedephen möchte.
Fonnderlich solle auch, die obberücrt der'Zeugen verhörung stak ha.
ben vnnd von Gericht bewilligt werden, wo spürlichen befunden,
das der beklagt die Fachen, durch vnqeßmlich exceptioncn vnnd
außflucht äussdas der Clagund thail zü der Weisung vnnd Haupt
sach lanng nit khomen solle, in härr ziehen würde. aber dem beklag,
tcn thail, mag Derzeit, vnnd keuorab, wann der clagcr mik seiner
clag säumig erschine, vnnd die sach selbe auffzüge, die verhörung
der'Zeugen zü khünfftiger gcdächmusz on vnnderschaid,vnnd vnge.
acht ob gleich der hieuorerzclten vrsachen khaine verssanden, gestat.
tet. Doch solle zue sollichen verhörungen der'Zeugen, den Gegen,
kbailen jederzeit ordenlich vnnd wie recht ist verkhündt werden,vnnd
wann NUN dergleichen Weisungen sä êrperusm rei memoriam auss-
genomen, Folien die khundtschassten, durch die'Zeuge vcrhörcr in

die Cannßlep, verschlossen zü der ordennltchen Registratur
gebracht, vnnd daselbst vneröffend, vnßtdiePar-

thepen mit erkhantnusz darzue gelassen
behalten werden.

Z Von den
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